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Z. »8l . (2) Nr . V7.
G d l c t.

Von dem Bczirlsge'iHte Pil lanb wnd aNge>
mein dekamtt gemacht: Gs f,y ttdel Ginsckltilen
deö Michl Sierk v>?n HipschLerf tie s,ra«5. »,. Iän«
ucr l642, Nr . 27 , in die execulwc F,ilb<elung del,
l>e»N Jure Michor gcdürige«, lu Vor^sct'loß liegen-
den, der Hcrlschafl Pollanl? tlndituen^ln, und auf
,55 st. geschätzten ^ Hübe >̂ l> I^s.t. Nr. , Z5. sammt
Wohn» Ut>o Wirtlch^ft^ebäuten «nl̂  Haus - Ns.
Z5, pcto. dein Elsic»n schul^l^en l/»L st. 5o kr.
c. 3. 'c gcwiNigrl, un» znr Hoku«hme delsclbe»
die Tagfahrtc» auf den 4- M ä , ; , 7. April und 7.
M a i l. I früh um 9 Uhr ix laco Vornscklsh fest»
gesetzt, mit dcm Beis^ye, d.iß r:,se ReaUlät dei
der ersten ui'b zweit»» T.aH.istz'rl nur um odc» ßl'el
den Sckähungülvslch, bei ier ösitle« abee auch un>
let demselben weti^e bmtatigcgebeu »>^dtn.

Das Schäyungspsc?locoN, e/r Grundduchscf*
tract und die ^'lcltat^lizbetzlngniffe lönne« hler^rls
eingesehen rvereen.

Bezirtägelickt PüN«n» am 20. Jänner 1842.

Z . ,Lo. (2) ^ Nr . 9LH.
G d i c «

I m Nachhaufte zu dem Icicle 66<-». 6. Decem»
b e r l t ^ l , Nr . l M , wild kund gemacht: taß die
zur Vornahmt ter , vo,n H)e,ilk:gtrichle NuperlK
Hof mit Bescheid vom »6. November »54' . Nr.
3 , 4 7 , bewilligte «recutive Feildieiuiitz dcr, d,m
Johann R'Xn ron Kumerborf gehörigen W»l"aar.
ten sammt KcNer in Slrahcndcrge z«d Brrh ^ N l .
y4 und l ^ i , auf den 27. Jänner ,642 angeordnete
',. Talfahrt, wegen eingccrelcnen Hinr,r,nssen, auf
ten 26. Februar, die 2. "uf den 29. Mcnz und
die 3. auf cen 23. Api i l «8^2 von TlmlKroegen mit
dem Anhange dcs crstcn G^ictcs traneferirl wurde.

BezirköKericht Pöllanv am ^7. Jänner »L42.

3- 556. <«) N r . »,6.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven.
sicin .l Unceltrain wird zur aNgemcmen Wissen«
schüft gebracht: 6s sey auf Ansuclen dcS Herr»
Grecucicnsführers Antol, I x l iuS Borbo, Gülle^be.
siher ,u Ratschacb, mit diehortigem Bescheide vcm
heullgen Tage, N r . , , 6 , wegen Scduldcnlcstes pr.
i!)4 ft. ' l l l l .< und seil 9..,O,todtr .tt/,, rückstän.
tlgen 5^.Zinsen e. s. «. ,n tl.- cxeculire Beräuße.
,uug dcr, dem Schul^x-s Thomas Sagralscheg
von Ol:elfav<l!,?en, angsböngel,^ cer Herrschaft S a .
venstii« suk Ulb. Nr. n ' ^ si.,sie»>entr„ Haldhub,.
NN gcrichllich ert>cbe«cn ScdäßU"ßswcrlhe pr. «5
ft. zu Ohers^erifieili; de, eben dabin 511I1 Domi-
nical Nr . , zittsb^ren Domil i ical.Rsali lät, a>ich z,u
Oderf^sensteln, im gerichtliche» Scdäyungswcrthe
Ps. «»^ f i . : dann dcr nachbcnainucn, aucd der Herr.
schaft Savenstein bcrglccl.'lmäßiaen Weingärtc».
«Iö: «u!i B t t g N t . äng zu Draga r i . I« ft., eul,
B e r g . N t . ,0 zu Dra^c» pr. ?<, ft , ßcmoucrien
«eNelH dabei pr. 5o si.. zuk Blsg Nr 4.2, auch
,u Draga, pr. »5si , und sud Berq-N^.HLö zu P u ,
tcha pr. ^5 st. gewilUgel, und hierzu 3 Pcr>1cige.
'Ungölausohus>O«n, a ! i : a m '4- M a s , , ,^. Apri l
uno 15. M a l ,6^2, j , t t5mal fssch un, 9 Ubr im
Orte Obers.iVl-n^ein bei ter obgk,:,'.n,,sen Halbhube
mit dem Anhang, bestimmt lrorten. eaß, im FaNe
bie zu veläuhesildtn Rcallläten weder bci dcr er.
st»n noch zielten Vt»stcig,,ungZt2asayU'ig um den
Schä^un^örrerlh oker tc>lüb,r an^M.'nn gebracht
rverdtn fdNlUin, dieselbe^ kann d?i i?e, erilicn anch
unte, dem Schähungstrerthl hlnla»gssedcn werde»
mühten.

Wo»u die Kauflustige» mit dem Anhanqe,
zahlreich lU erscheinen vorael^ktn sl»d, dah tie L«»
citalioiiöbttingnisse uni? Gluntbuchsexnact steiK i»
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sen gewöhnlichen Amtsstunden allhier eingesehen
werden tonnen.

Bezirksgericht Savensiein am « . Jänner R64«.

Z . 55?. (2) Nr . l l? .
E d i c t .

V « m Bezirksgerichte der Herrschaft Saven«
siein in Untertrain wird allgemein bekannt gemacht,
tzaß die dem Gul« Weixelstein sub Nec». Nr . l ä
eindienende halbe Kaufrechtshube sammt Wohn»
und WitlhschaftSgcbauoen des Peter Lliexl^zu Pra^
pretnu, auf dessen Ansuchen und in Folge dießor,
tig,en Bescheioä vom heutigen Tage Nr. ,«7 , am
2». März 1642 früh um 9 Uhr im One der Rea°
litat zu Prapretnu aus freier Hand licilando vs "
kauft werden wirb.

Da diese Hübe unweit der BezirkiStlaße und
Treppelweges zu einer Speculation sehr geeignet
ist; so werden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen
vorgeladen.

Die Licitationsbedingnisse und Grundbuchs-
extract können stets in ven gewöhnlichen Amis»
siunten hier eingesthen weroen,

Beziltsgerichl Savenstcin am 2».Jänner »642.

Z . »60. t2) Nr . 42.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenhera.
tvird hiermit allgemein kund gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Johann Nep. Ritsch von Gurt,
in die Rclicitaiion der von Matthäus Hotschevar
aus Gmaina am 25^ April »823 um ttb» st. im
executive« Versteigerungswege erstandenen Anton
Babilsch'schen, der Herrschaft Weixelderg t ukkec l .
N r . Z7 dienstbaren, zu Gmaina «ub (^ons. Nr.
6 vorkammenoen Hofstatt sammt Wshn- und
Wirthsckaftsgedäuoen, wegen nicht zugehaltenen Li«
cicationsbedingnissen gewllligc't, und der Tag zur
Vornahme derselben aus dcn »4. F»bruar d. I .
Vormittags um 9 Ubr in lc»co der Realität mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß tifselde auf
Gefahr und Unkosten dcs säumigen Or>,ehers, M n >
thäuS Hotschevar, auch unier dcm frühern Meistbot
pr. tt5l si. rrird hiniangegeben werten.

Wovon Kauflustige mn dem Beisätze verstän.
digt werden, Laß tie Licttatlonsdelingnlsse zu den
gewöhnlichen ümtästunoen hier tingeichen werden
können.

Bezirksgericht Seisenbergam >2- Jänner 1642.

3 . »66. (2) N r . ^296.
S d i c t. ^

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird
allgemein kuno gemacht: Man habe dem Michael
Suppan von heü. Kreuz, wegen seiner erwiese,
ncn Verschwexdulig, die freie Verwaltung seines
Vermögens abzunehmen, denselben al» Verschwen-
der unter <Zurat>l zu sehen, und zu feinem 6u>
vcitsr oen Johann Rosmann von Snakcu zu be.
stellen befunden.

K. K. Bciirkvgericht Nmmarkt l am 2a. De«
cember 1642.

Z . »45. (3) Nr . 207<».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudtgg wird hie«
mit bekannt gemacht: Og sey in der Elecmionssa,
che des Johann Gams, Realitälenbesltzers zu Jgg .
lack im Bezirke Umgebung Laibacds, w i l t r Ja«
cob Kolescha von Moräulsch in rie executive Feil«
bietung der. dem Letztern gehdrigen, der löblichen
Herrschaft Thurn be, Gallenstein «ul> Rccif, N r .
74, Urb. Nr . ,»6 untelthanlgen, summt Wohn«
und Wirchschastvgtbauvenouf 2,2f l . 25kr. gericht«
lich gcschät)len Ganihube zu Moräulsch, dann der
beicen, ebcu diescr Herrschaft »ul^ Lager. Nr . 3a
und 2«, und <Llunbbuchs< Folis 4864 «t ^9^4 berg»
rechtmäßigen, auf 6aft. gerichtlich geschabten Wein«
gärten in Slcinberg, uno >es, dcr nämlichen Herr»
schaft «ul̂  Lager. Nr. bz ut «ZrundbuH)s. Folio ,94a
bergrechlmählgcn, sammt Weinkeller auf 90 st.
gerichtlich geschätzten Weingartens in Her'mago«
r«sberg, und endlich einiger mit Pfand belegten,
auf 16ft. geiichllich hewcrtheten Fährnisse, rregen
«us oem genchllichen Vergleiche 6äo. »Z. Jänner
,Ü^8, intal». »Z. Februar «826 schuldigen «20st.
sammt Zinsen untz Executions - Kosten gewilliget,
und zu deren Vornahme trei Tagsahunqen, unV
zwar: die erste auf een 28. Februar, die zweite
auf den 20. März und die dritte auf den 3a. April
,642, jedesmal Vormittags von 9 bis lL UHrunV
erforderlichen Falls auch in den Nachmntagsstun«
den in Locs zu Meräutsch mit dem Btisahe an«
geordnet werden, daß sowohl die Realitäten als
auch Fahrniss, bei der «rsien und zweiten Feilbie»
tungstHgfatzung n»l um ooer über den Schähungs«
werth, bei der drillen aber auch unter demselben
hintangeg«hen werden.

Die di«ßfälligen Licitalions-Bedirgnisse, ker
Grundbuchs. Extract und cas SckcihungS^ Proto-
col! können täglich Hieramts eingesehen weroen.

Bezirksgericht Neudegg den 27. December
,84 ' -

Z . ,05. (3) Nr . 27.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee wird dem abwesenden Joseph Hönigmann von
Auz erinnert: Es haben wider denselben die Han«
Vett'leute MaNner et Maier in Laihach, unterm
26. August «34» eine Klag« auf Zahlung «iner
Wechselschuld pr. 6z fi. 24 kr. 6 . M . c. s. c. ein.
gereicht, worüber die Verhandlungstagf>,hrl auf
den 25. Februar 1L42 um 9 Uhr Vormittags an.
geordnet worden ist. Das Gericht, dem der Auf'
enthalt des Geklagten unbekannt ist, hat zu seiner
Vertretung den Hrn . (Zarl Schuster in Gottschee
als tZurator aufgestellt, welches demselben mildem
Bedeuten bekanntgegeben wird, daß er zur erwähn«
ten Tagfahit entweder persönlich zu erscheinen, ode?
einen andern Vertreter nahmhaft zu machen habe,
als sonh mi< oem aufgestellten (Zuratar gültig ver«
handelt werden würbe.

Bezirksgericht Gotlschte den i4 . Jänner,642.
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3- l 5 l . (3) Nr . 3a»«.

9 d i c t.
Von dem Bezirksgerichte R«ifniz wird hiemit

kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Thomas
Petschelvon Reifn,j, als sessional tes Paul May .
erlevon PöNanb, in oie Reassumirung des, mlt
Bescheide von 3. M a i »64a bervilligccn executive«
Verkaufes der, dem Johann Vurger von Neifniz
gehörigen, der Herrschaft Reifniz 5û > Urd. »Folio
«»2 zinsbaren Realitäten, wegen schuldigen »4» ft.
43 kr. gewiNiget, und zur Vornahme dieser Versiei.
gerung 2 Termine, als auf den l5 . Februar, 2».
März und 22. April »842, jedesmal Bormittagum
zu Uhr im Orte Reifniz mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß diese Realitäten bei der ,. oder 2.
Versteigerung nur um oder über den Schähungs.
werth ps 952 ss., bei der 3. aber auch unter dem
Schä'tzungswtllhe dahin gegeben werden.

Bezirksgericht Reifnij den 5o. November
M l .

Z . «6?. (3) " " Nr . 4gl
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wkd he.
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Urschusch aus Laidacb, wider Johann Iamnig von
Bikerlsche, wegen aus dem Urtheile cidn. l5 Oc«
toder lä4< schuloigcr > »2ft. c. « c>. in die Feilbie»
tung der gegnerischen, gerichtlich auf 2>2ft geschah«
ten Fährnisse gewifliget, und hiezu die Termlne aus
Ven t6. Februar, 2. und ,6. März l. I . mi l dem
Beisätze anberaumt worden, daß tirse Pfandstücke
nur bei der 3. Feildielung auch unter dem Schätz»
rrerlhe hintangcgeben werte,,; wozu Kauftuftige
z<ur Erscheinung cinqeladen.

Bezirksgericht Flödnkg gm ,. Februar «64«.^

Z?17^. (3) "

ist bci Unterzeichnetem so eben an-
gekommen. Auch sind daselbst sehr
schmackhafte Schinken, Zungen, be-
ster Gropes und Parmesan-Käse,
frische marinirte Aale, Hamburger
VoU-undBückelhäringe,Mandolati,
so wte alle italienischen Früchte in fri-
scher Ware zu den billigsten Preisen
zu haben.

NoseDh O i l l i ,

italienischer Früchtenhändler.

Z. 169. (3)

Neu verbesserte arganti-
sche Kerzen.

I m Hause Nr, 16 in der S l .

Peters-Vorstadt und im soge-
nannten Kreisamtsgebaude an
der Wasserseite sind neu verbesser-
te, hohle, argant ische K e r -
ze n , 6 und 8 Stück aufs Pfund,
sammt dem Aufsatze zum Leuch-
ter zu haben-

Diese Kerzen laufen nie ab,
und zeichnen sich durch eine ruhi-
ge, hellbrennende Flamme vor-
theilhaft aus. Um zahlreichen
Zuspruch bittet

Mos. KtlMba,
bürgerlicher Seifensiedet und

Kerzenfabrikant.
Z. 171. (3) " "

Haus- und Realitäten-
Verkauf.

I n der Kreisstadt Neustadtl in
Unterkrain ist das am Hauptplatze
stehende Einkehr- und Gasthaus Nr.
77, „zur österreichischen Krone," täg-
lich aus freier Hand gegen billige Be-
dmgmsse zu verkaufen. Es besteht
zu ebener Erde aus drei Zimmern,
einer Küche sammt anstoßendem Spei-
segewölbe, einem Keller, einem gro-
ßen Pferdestall nebst einem, nahe
am Wasser liegenden Gemüsegarten
beim Hause; im ersten Stocke befin-
den sich vier geräumige Zimmer sammt
einem großen Tanzsaal; auch gehö-
ren zu eben diesem Hause ein großer
Acker und eine große Doppel- harpfe,
wo ober der Harpfe wenigstens 800
Zentner Hm aufbewahrt werden kön-
nen, wie auch nedcn dieser Harpfe
ein großer Krautacker und eine Heu-
schupfe. Ueber dieß kann nähere Aus-
kunft ertheilt werden in Neustadt!
von Hrn. Johann Globotschnik, Han-
delsmann, und von Hrn. Emanuel
Hochberg zu Stockerau in Oesterreich.
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Z. ^7 . (2)

W 0 h n u n g
in der Kapuziner Vorstadt, Haus-
Nr . i2 allhier, ebener Erde, bestehend
in zwei Ammern und » Alkove, 1
Küche und Spttsgewölbe, Holzle-
ge jammt Keller und Dachboden,
ist für nächste Georgizeit zu vermie-
then, und das Nähere im i . S to-
cke daselbst zu erfahren.

3- 16^. (2)
A n k ü n d i g u n g .

Eine Wohnung, bestehend aus
2 schönen Zimmern / Speiskammer
und Holzlege, ist auf dem Platze,
Nr . 3o3, im 2. Stocke zu Georgi
k I . zu vergeben.

Näheres erfährt man eben da-
selbst lm 1. Stocke.

Literarische Anzeigen.
Z. 127. (3)

Pränumerations - Erneuerung

homiletischen Nachlasfes
von weiland dem hochwürdigen

Adrian Grrtsch.
Enthaltend:

Dessen noch nie im Druck erschienenen

Sonn- und Festtags-, Fasten-
und Gelegenheits-Predigten.

Herausgegeben von
AeoPold Ncherllch

Um die Anschaffung dieses vottrefflichen Werkes,
Waches bei feinem ersten Erscheinen (1834 bis 1836)
mit sehr großem Beifall aufgenommen wurde, mög?
llchst zu erleichtern, eröffnet die VcNagZhandlung <ine
«eüc Pränumcranon.

Vmu l . Älorember d. I . angefangen, erscheint
allmonatlich ein Band uon cirt,a 22 bis 25 Bogen
in Umschlag broschirt^ zu dem anßerordlntltch biMqen
Preise von ^5 kr. ^ . M , N n Abnahme des tlstm
Bandes wird der letzte vorausbezahlt. Wer alle l2
Wände aus Emma! bezahlt, erhält diese zu 8 si. C. M .

DüZ ganze Werk, welches aus 12 Bänden be«
steht, kann also binnen einer Jahresfrist im Besitze
der verehrlichen Herren Abnehmer seyn. Nach Ver-
fiuß dicscr Zeit tritt der frühere Ladenpreis von 15
fl . C. M . pr. cowplett wieder ein.

Die Eintheilung dieses Werkes ist folgmde:
Sechs Bande Sonntaqspredigten, drei Bande Fest.
tagspredigten, ein Vaud Fastenpredigten und zwei
Wände Gelegenheitspredigten.

Für Laibach nimmt Pränumeration an
die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von
Vgna? Alois Wdlen v. Nlcmmayr.
3- '7!ä. (3)

Lcihbibliotheks-Anzeige.
L e o p o l d P a t e r n o l l t in Lai-

dach, am Hauptplatze Nr . 3 , em-
pfiehlt den?. ' l . Lesefreunden Lai-
bachs und der Provinz Krnn seine
reichhaltige Leihbibliothek mit b'WI
Banden, für deren Benützung die
Pränumerations- Bedmgmsse b i l -
l l g e r gestellt sind, als von jeder
anderen in den österreichischen Staa-
ten, indem der Pränumcrationsbetrag
für einen Band täglich (oder Z auf
einmal zu nehmende Bande, die wö-
chentlich einmal umgetauscht werden
können), nur 40kr., die Einlagen
bei einem Band 30kr., bei Z Ban-
den 2 f l . beträgt, welche letztere beim
Austreten zurück gegeben wird. Die
anderweitigen billigsten Pränumera-
tions - Bedingungen bei Verabfol-
gung vo^ mehreren Bänden täglich,
sind aus den Katalogen, die in seiner
Handlung bereit liegen, einzusehen,
und der Eintritt kann an allen Werk-
tagen von 7 Udr Morgens bis 7 Uhr
Abends geschehen. — Zugleich em-
pfiehlt er auch seine möglichst gut
assortirte B u c h - , K u n s t - , M u -
s ika l i en - und S c h r e i b m a t e -
r i a l i e n - H a n d l u n g , wo auch
jede qenaue, jedoch schr i f t l iche
Bestellung auf nicht vorräthige oder
zu erscheinende Gegenstände im Fache
des Buch-, Kunst-, Musikalim- Han-
dels, dann auf Musik-Instrumente,
Maler-, Zeichen- und Schreib-Re-
quisiten mit Eifer möglichst billig und
schnell, so wie in den verflossenen Itt
Jahren, bereitwillig besorgt wird.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z . lgo. ( ! ) aä Nr . »2^z.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Scisenberg wird hie»
mit allgemein bekannt gemacht: Ss sey über An.
suchen teö Herrn Franz Erscheg von Seisenberg,
als Johann Kraker'schen Verlaß. lZuralors, in die
cxewlive Versteigerung der, dem Mathias Medetz
von Langenthon gehörigen, eben daselbst gelegene",
d « Herrschaft Gollschee Zud Rocl. Nr. 66l dienst,
baren, auf 920 ft. gerichtlich geschätzten ^ B. Hud»
realität nebst Wohn. und Wirthschaftsgcdciuden »ud
(Zons. Nr . 22, z)«lo. schuldigen -c>5 ft. , kr. t?.«?. ê
gsnnltiget, und zu deren Bornahme der ». Ter»
min auf den 39. Jänner, dcr 2. auf den 26. Ft>
bruar und der drille auf den 5 l . März »842, jebeK.
m»l Vormittags um g Uh? in Loco der Realität
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß ter Vee.
laufsgegen stand nur bei der dritten Fcilbi^nngs.
tagfahung unter dem SchätzAngsirörthe wird hi»t^
angegeben werden.

Das Schäßungkprolo5ol! und die 3icnatib,isße»
dingnisse können zu den gfwöhnlscbcn Amlsfiu«be«
bei. diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht SetscnhttZ am öo. Nosembs«
534'-

Anmerkung. Bei dcr l . Feilbiewng hat sich
kein Kauflustiger angemtwer.

Z . ,62. (3) Nr. 3525

Vom k> k. Bezirksgerichte ker Umgebung 3ai>
bachs wird hiemit l?ekannl grmacbl? Gö sey in
der TFecutionösache der Hoftrtz Wotlaschen (3rden>
durch Dr . Lindner, wider M a l M Z Taaschel ren
Wröst, rvegcn schuldigen 3/^ f l , «:., ^ c., eit cl'̂ c-t,-
tip« Feilbictung der, dem Er^cttlsN' gehössgen, der
HertsHuft Sonnegg 5ud Urd. Rr. 3»<) " t Rectf.
N r . 2Z7 dienstbaren, auf l22^ft . 40kl. ge<ichtUch
bewerthetet,, zu Wlöst liegenden batbe» Hude
sammt Zubehör, s» rvie ter d^seldkUl gehört,
gen. auf 265 ft. gerichllicb geschähte-ti Fährnisse be-
wiNigkt uno die Vornahme dclMben on^ den 3.
M 5 l ^ , ?. April und 2. M a i »6^2, ^desmal Vor .
mittag 9 Uhr in Loco der Reatirät zn, W ' est mit
dc»n Vcisatze anberattmt worden, 0aß die Realität.
Me Lie F i rn isse, FaNK sie Vei dtt I . n M >- ^t-
cttattonstagfa^unq nicht wenigstens um den Scbat'
zungörverth an Mann gebrackt weiden könnten,
bei dt, drillen auch unte.r demfcltzen hwlangegebcn
werden l?ürocn> und daß jeoc^ Lnitant löosi. als
Vadmm zn crlsgen haben wiro.

Der Gsnndduchöertlact, die Schatz-nssg und
die Licitatiolishedinguisse koncren täglich hicramtZ
einHesehe^ werden.

K. K. BezirWge^ch^ de, Umgebung Laibachs
am 2̂  Novcmver »3^l.

I . »69. (I) Rr. ^
E d i c t.

Jene, rvelche an den Verlaß des am »6. No-
vember v. I . ab int«5tHw verdorbenen Käusch'

lerS Michael Kotscher von Trcboje, aus was im.
wer für einem Rechtsgrunbe linen Anspruch zn
sieNen vermeinen, haben zu der auf den 1. März
l. I angeordneten Liquidationstagsatzung, bci Bcr«
mcitung der im §. 8 i4 o- b. G. enthaltenen Zol«
gen hieramtK zu erscheinen.

Bezilksgericht Flödnig am 3 , . Jänner 16^2.

Z . L8 l . l " ) E d i c t . Nr. 90a/N.
Nen dcm k. k. Bc§iik5geriä'tc Radmannödorf

lvird brfannt gemacdt: Cs hade V in^nz Poliak
von Ncnmalkt l , als 6'ssionar und Rcchtsnach» '
folgcr der?lonrs Sodur, Toätcr und Erbinn der
Mar ia Sodar verrviln'ct gewesenen Gl iha, um
die Einberufung um sohinige Todeserklärung des
Iostph Glitza. Sohnes des im Jahre ' 7L5 zu
Radmannsdysf verstorbenen Raths. Verwandten
Ambres Gl iha , gebeten, welkem man zu diesem
End? den Herrn Georg Schevel alä Lurotor auf«
gcfieNc hat.

Der verschollene Joseph Gliha wird sonach
mittelst zegenrrärligen Sdictcs aufgefofdert, bin«
nen einem Jahre vor diescm Gerichte zu erscheinen,
oder «b»r dasselbe auf i'gcnd eine andere Art in
die Kenntniß feines Lebens zu setzen, rvidrigens
er nach Verlauf dieser Zeit auf weiteres Anlangen
für todt erklärt «rnden würde.

Nadmannsdorf am 24. April ZL4>»

Z . 6Ü2. ( l , ) E d i c t - Nr . 902.
Won dem k. k- Bt i i , f t 'ger i^ t t Rodmannsdorf

wird bilannt gemacht: Sö habe v i - . Johann 2lha»
zhizb von Laidack, als Rtchlsnaltfolger der Ursula
Prßiak, verehelichten Vout ^en Sttindüchl, um
Einberufung und sohinige TcdlsklNärung ihres
Verschollenen Vaters Johann Pttziak, u»d dessen
ebenfalls unbekannt wo dcsinöl»chen Bru^^lä Blas
Peßiak aus Steinbückl gebeten, ^eneü man zu
d,escrn Ende den Thomas PoZnig von Etemdüchl
zum Surator bestellt hüt.

Dieses wiro nun den beiden Verschollenen
mit dem Beisätze bekannt gegcd«»,. daß sie binnen
Einem Jahre vor diescm Genchle zu erscheinen,
oder dasselbe anf irgrnd rine andere Art in di<
Kenntniß ihres Lebens zu sehen haben, widrigenK
sie nach Verlauf dieser Aeic für todt erklärt werden
würden.

K. K. Bezirksgsvlch^ Radmannsoorf om 24.
April t34' .

Z7^93. (Y ^ ^ " " " "
B e k a n n t m u 6) u n g.

Gefertigter bringt dcm hochverehrten Pu-
blikum^ derhochwürdigenGeistlichkeit, wi^auch
jedem andern Privatmanne" M ' allgemeinen
Kenntniß, daß bci ihm zu jeder Stunde aUcrlei
Samens Gattungen für die G '̂müsic- und Zicr-
Gärten zu haben sind, als: Früh- und Epät-
Karf io l , daö Loth 1 fi.; F rüh-Koh l , Kohlra-^
b i , Kraut, das, Loth " 8 kr. C. M . ; Spät-

(Z, Intell-Blatt Nr. 13 o. 10. Februar 1842.)
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,'Kohl, Kohlrabi, Kraut, das Loth ö 6 kr. C. M ;
Sallatsamen allerlei Art, das Loth k 6 kr.
C. M» ; Blumen und andere verschiedene Ge-
müße - Krauter-Samen aber sind Groschenweise
zu haben.

Abnehmer von obbenannten Samenforten,
wollen sich gefalligst auf der Polana-Vorstadt
HauZ.Nr. 68 (im Kleeblatt'schen Meicchofgar-
ten) dießs'aW anfragen.

Anton Wosnik,
Kunstgartner.

Z. 191. (1)
Vermiethungs'. und Verkaufs-

Antrag.
I m Hause Nr . 216 in der Herrn-

gasse, in der Gegend der ständischen B u r g ,
smo vier lichte, ausgemalte Zimmer/ nebst
Küche, Spe i s , Holzlcge, Dachkammer
und ein sehr guter Keller, 12 Stufen tief,
zu künftiger Georgizett zu vergeben / ooer
auch oas ganze Haus gegen fehr billige
Bedingniffe zu verkaufen. Ferner sind oie
zwei gemauerten Gewölbe in der Elephan^
tengasseNr. 18 und 19, welche sehr bequem
und gut hergerichtet sind, zu verkaufen.
Das Nähere erfahrt man daselbst.

ß7 i70. (3)

Zu Georgi l . I . ist im Hause Nr .
219 in der Stadt eine Wohnung,
bestehend auvä Zimmern, 1 Ka-
binette, 1 Gpeiskammer, 1 Kü-
che, 1 Holzlege und Kammer, ent-
weder ganz oder auch theilweise
zu vergeben. Anftagen in dieser
Beziehung wollen von den Quar-
tiersuchenden in diesem Hause
beim Hausmeister gemacht wer-
den^
Z. 185. '(2)

VachtRntrag.
Die im besten Bauzustande sich

vorfindende Mahlmühle zu Gleinitz,
unweit der Triester-Straße, bestehend
aus 6 Läufen und einer Stampfe,
wird sammt den erforderlichen Wohn-

theilen und einem Küchengarten mit
1. k. M . in Pacht gegeben.

Die fernern Bedingungen ertheilt
die Inhabung.

^^Literarische Anzeigen.
B e i

I g n a z A l o i s E o l e n v. K l e i n m a p r ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist vorrathig:

Allgemeines

Fasten - Buch
katholische'Christen

v o n
U. O. Friedrich. ^

Zweite verdefferre, viel vermehrte Auflage.
M i t einem Stahlstiche. 8. Wien. gebund, 1 st.
D i e n h a r t , I oh . , Fastenpredigten, ge-

halten in der Domkirche zu Grätz l837. '
8. in Umschlag geb. 45 kr.

Hermann, Mich. K-, Fastenreden über
die Leidensgeschichte Jesu Christi. 2ce Auf-
lage. Maynz. in Umschlag geb. 50 kr.

S k e r b i n z , I". Pasqua l . , D i e zehn Ge-
bothe Gottes in biblischen Bildern betrachtet,
und in zwanzig Fa stenp red ig ten vorge-
tragen. 6. Wien, steif gebunden. 1 st. 36 kr.

Scha lk , Alois, Weltpriester derPraqer'
Erzdiözese. D i e Lebensque l le . Sieben
Fastenreden üder die Grundwahrheiten unse-
rer hcil. Religion. 8. Prag. in Umschlag
geb. 1 f l . 15 kr.

— — sieben Fastenreden über die sie-
ben Hauptsünden. Prag. in Umschlag geb.
40 kr.

— — sechs Fastenreden über die H in-
dernisse der wahren Bekehrung zu Gott,
nebst einer Charfreitags-Predigt. 8. Würz-
burg, im Umschlag. 40 kr.

P i c h l e r , I o h . , Weltpriester in der Lin-
zer Diöcese, Fastenpredi g ten über eini-
ge von Christus besonders empfohlene Lehren
und Aufforderungen, nebst einer Predigt am
Charfreitage. 8. Linz. im Umschlag 24 kr.

B r a u n e r , Dr. Franz Xav . , k. k. Höft
caplan und Ehrendomherr. Biblische Charake
ter-Gcmalde aus der Leidensgeschichte Jesu
und in Fasten p r e d i g t e n vorgetragen. 3.
Wien. geb- 24.
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G r c h s , Ferdinand, gewesener Caplan
der k. k- Gesandtschaft am k. dänischen Hoft:c.,
das Leiden Icsu in Fastenreden vorgetragen.
8. Wien. in Umschlag geb. 36 kr.

S c h l ö r , Alois, O,-. der Theologie, die
Parabel vom verlorenen Sohne, dargestellt
in zehn Predigten, von Septtiagesimä diä

' Ostern. 8. Grätz. im Umschlag 40 kr.

Z. 192. (1)
Bei N . Nercher, Buchhändler in 3 aiba ch,'

ist vorräthig:
Das

Neiden Jesu.
^ I n Fastenreden vorgetragen

von

Wicn. 1842. drosch. 36 kr.

Allgemeines

Fasten-Buch
für katholische Christen.

GlNh,a!t den goleenen Faflenspiegcl. Gemüths»
"Erhebungen auf alle Tagein der ganzen Fasicnzeit

u.ld dic ho'lige Charwoche.
Mit einem Stahlstich. g?b. 1 si.

Z. 1'66: (3) ^
I m Verlage der

Franz Ferstel'schen Buchhandlung in
Grätz ist so ebcn erschienen und bei

FZna? Plots G d l t n v. A le i nmay r
in Laibach, wie auch bei

Nr. Nercher und A . Uaterno l l i da-
selbst, zu haben:

Heiliger Liebesbund.
Ein vollständiges

, Gebet- und Tugendbuch
für alle Verehrer der heiligsten Herzen

Jesu und Maria.
V o n

/>. ^ . ^5. /i^enl'nZ-e?'.
W i e r l e mit 4 Stahlstichen gezierte Auflage.

Gr. tt. P r e i s 54 lr. 6. M .
Mber den Werth dieses Antachtöbuches glauben

wir uns nicht besser aussprechen zu können, als
wenn wir erwähnen, daß mit dieser v i e r t e n
Auflage bereits V O O f t t t Exemplare davon ab«
gedruckt worden swo. I n einem Zeiträume kaum
eines Jahres war die dritte Auflage von H O O O
Exemplaren vergriffen.

Dieses Andacklsbuck vereinigt die gründlichste
Unterweisung für ein wahrhaft frommcü Leben mit
den Aneachtsüdungen für tas ganze Ki rchen»

j ä h r , und zwar in stetem Hinblick auf die zwei
btiligsien Herz«n Jesu und Mar i a , wodurch bas»
selbe so allgemein beliebt und anwendbar gervor«
den ist.

langte so eben als neu erschienen a n :
Veith, l)>. Ioh. E-, Die Erweckung des

Lazarus. Wien 1842. 1 fl.
— — Erzählungen und Humoresken Zwei-

te Auflage. 3 Bände. Wien 1842. 4 st.
Auch sind daselbst die früher erschiene-

nen- Schriften desselben Verfassers vor-
rathig^

I n der
I g n a z A l o y s E d l e n v - K l e i n m a y r ' -
schen Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach sind zu haben: -

Heiligen-Bilder
wit und ohne Gebete, sehr schön und nett
lithographirt von I o h . K r a v o g l , in Packe-
ten zu 100 Stück 2 36 k r , 54 kr., 1 fl. 12 kr.
und 1 fl. 15 kr.

Bei NgalU Nls is G d l . v. R le inmaVr .
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in^ai-

bach, ist zu haben: ^

Walzer für das Pianoforte.
Won

Johann Ktrauss.
P r e i s 45 kr.

Lanner. Abendstrrne. Walzer für Pionoforte.
45 kr.

— Elite-Tänze. Walzer für Pianoforte. 45 kr. ,'
— die Sonderlinge Walzer für Pianoforte,.

45 kr.
— Cerito-Polka. Für Pianoforte. 20 kr.
— Î a vio^ii-6 cle j;i äari36. Quadrille für das

Pianoforte. 30 kr.
S t r a u ß , I o h Jubel-Quadrille, für das Pia-

noforte. 30 kr.
— Wiener - Caruevals - Quadrille, für das

Pianoforte. 30 kr.
Musard. Falstaff. Quadrille pour Iel>ianot.

30 kr.
Leonhardt, A , sieben franz. Quadrillen nach

Motiven der Qper: „Die Ghibellinen,"
von Meyerbeer. Für das Pianoforte. 40 kr.

Ferner alle früher erschienenen W a l -
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zer und Galoppen von S t r a u ß
u n d L a n n e r in allen Arangements,
so wie auch die neuesten Walzer von
F ahrbach, B e n d l , B a l l i n und
H u bow sky.

Ferner ist zu haben:
V o l l s t ä n d i g e

Pianoforte - Behule?
o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.
Bon

Menri Bertim.
Pre i s 13 si 20 kr.

penodisches Werk für Gesang mit Begleitung
des Pionoforte,

enthaltend kleine Clavierauszuge der be-
liebtesten Opern mit deutschem und italie-
nischem Texte, für den Umfang jeder S t i m -

me eingerichtet 1 — 2 1 Heft
P r e i s a 1 fl. 30 kr. — 3 st. 30 kr.

B e l l i n i , V , H , P i r a t a , Oper im
.vollständigen Clavierauszuge, ohne Worce.
Prcis 4 si. 30 kr.

H e r 0 l d , F. , Z a m p a , Oper im vollstän-
digen ClavierauZzuge, ohne Text. Preis 4 fl.

Weber, C. M. v., der Freischütze,
im vollständigen Clavierauszuge, ohne Text.
Preis 6 fl.

P r e c i o s a , romantisches Schau-
spiel mit Musik für das Pianosorte zu 4
Händen. Preis 2 fi. 30 kr.

M o z a r t , Oon ^ n . Oper im vollständi-
gen Clauicrauszu.qe, ohne Text. Preis 6 st.

— D i e Z a ub e r f l ö t e , »m vollständigen
ClavierauSzugc, oyne Text. Preis 4 st.
30 kr.

— Die Hochzeit des F i g a r e o , im
vollständigen Clavierauszuge, ohne Text̂
Preiä 3 ft. 30 kr.
Außerdem hält obige Handlung

immer eine reiche Auswahl der be-
Uedttsten und ncuesten Compofitio-

nen für das Pianoforte von C z e r n y ,
Lisz t , T h a l b e r g , Cramerund
B e r t i n i , dann die beliebte Samm-
lung von Potpourris und Variatw-
ncn aus den neuesten Opern von
Czerny, unter dem bekannten Tw
tel: ^iai-6 Iliöäu^i^) vorräthig.

Fürdiehochwürdigs Geistlichkeit.
B e i

I g t t a? Alois Gd l rn v. Nle inm.Mr^
Buch -, Kunst-- und Musikalienhändler in Laidach,

ist zu haden:
Franz Ludwig, (Bischof-Fürst zuBam'

berg Ul̂ o Würzburg) Pl'ediglcn, dc,n 5and-
volke vorgetragen, sie Austage, Würzberg
,8äi . issä5kr.

Lohner T h . , Handbibliothek für Predi-
ger. Aus dem Laseimschcn in's Dcittschc über-
setzt v. Lausch. Wien 3 Bände. 6f l .

M a c - C a r t h y , (P. Nicolaus Tuito de),
Predigten, aus dem Französischen, von einem
kalh. Geisilichcn. 1 Bond. Weißenburg 18^0.
2fi Zokr.

K ö n i g s d o r f e r , M . / katholische Ge-
heimniß' und Sttlenreden auf alle Sonn-
und Festtage, nebst verschiedenen Gcleqenheits-
reden Donauwerth und Augsburg. 8 Bände.
,6f l . 12 kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v« Klcmmayr,
Buchhändlerin ?aibach, ist vonachig:

Munde, Dr. T . , die GräftnbergerWasser-
heilanstalt und dlt Prießnly'sche >3lnmethod?.
Nebst eine« Anweisung. die am häufigst«»;
vorkommenden Krankheiten , als: GiKt,
Rheumatismus, Scrofeln, Sphpplis, Hä'
»orrhoiben, Fieber, Entzündungen, I w
stuenza, und eine Menge anderer chronischer
und akuter Uebel, durch Anwendung des
kalten Wassers mit Schwitzen, nach der
Grafenberger Curmethode gründlich zu hel-
len. Gin Handbuch für diejenigen, welch?
nach Orafenberg oder irgend einer andern
K«ltwasser-Ht,lanftalt zu gehen oder auch
H»e Cu? zu Hause zu gebrauchen gesonnen
find, so wie für alte Kranke, die gesund
werden, und für Gesunde, die es bleiben wol«'
len. Fünfte vermehrte Aussage. Leipzig. i84l«
z fti 20 kr.


